SPIEL MIR DAS LIED VOM SCHNEE

--- Pressestimmen ---

„In seinem neuen Programm ‚Spiel mir das Lied vom Schnee’ schlüpft Tobias Öller wieder einmal in erstaunlichem Tempo und mit großer schauspielerischer Leistung in verschiedenste Rollen.“

MÜNCHNER MERKUR

„Mit Spitzen auf die Politik, die Gesellschaft und die Bayern begeisterte Tobias Öller mit seinem Weihnachtskabarett bei ‚Inkognito’ im Café Gramsci. (...) Dabei wird den Zuschauern wieder einmal bewusst, dass die eigentlich doch ‚stade Zeit’ voller Irrungen und Wirrungen ist.

Öller brillierte dabei in vielen verschiedenen Rollen, schaltete blitzschnell zwischen den Figuren um und gab jedem von ihnen ihren ganz besonderen Charakter.“

SÜDDEUTSCHE ZEITUNG

„In weiterer Folge lieferte Öller ein aberwitziges Dialogspiel bei der Weihnachtsfeier im ‚altehrwürdigen Altwirt’ ab, indem er blitzschnell in die unterschiedlichsten Charaktere schlüpfte und jeder Figur geschickt individuelle Macken und Wesensarten zuordnete. Seine Ein-Mann-Diskussionsrunde zeichnete sich durch Schnelligkeit, Spitzfindigkeit sowie ausgereifte Mimik und Gestik aus. So reichte sein schauspielerisches Repertoire vom grobschlächtigen Urbayer über den psychosomatischen Problemfall mit Minderwertigkeitskomplexen oder den unsterblich Verliebten mit rosaroter Brille bis hin zur männermordenden Erotikdiva. Mitten in dieses kongeniale multiple Persönlichkeitsspiel verpackte Öller geschickt politische und sozialkritische Fragen, die sich rund um Parteien, den Umgang mit der Arbeitslosigkeit, die Probleme mit den Krankenkassen oder den übertriebenen Boom von Schönheits-Operationen rankten. Indem es ihm gelang, den inhaltlichen Diskurs immer scheinbar aufs Nebengleis zu verlagern und gleichzeitig die kabarettistische, figurative Darstellung in den Vordergrund zu stellen, gewann seine verdeckte Kritik sogar noch zusätzlich an Brisanz.“

OBERBAYERISCHES VOLKSBLATT
